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Regelmäßige Gottesdienstangebote: 
 
Samstag  18:00 Uhr Vorabendmesse St. Korbinian 
Sonntag  8:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich NK
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst  St. Korbinian 
 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst St. Ulrich NK 
 18:00 Uhr Hl. Messe  St. Wilhelm,  
   Oberschleißheim 
   (nicht in den Ferien) 
Dienstag 18:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich NK 
Mittwoch 19:00 Uhr Hl. Messe St. Korbinian 
 18:00 Uhr Rosenkranz St. Korbinian 
Donnerstag 18:30 Uhr Hl. Messe St. Ulrich NK 
Freitag 9:00 Uhr Hl. Messe St. Korbinian 
 17:00 Uhr Rosenkranz  St. Ulrich NK 
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Vor fünf Jahren haben wir am Fest 
des Heiligen Bonifatius (5. Juni 2016) 
die Gründung unseres Pfarrverbandes 
gefeiert. Im Pfarrbrief habe ich zum 
Gründungstag die Einheit in der Viel-
falt zitiert.  

Wir haben uns dabei auf einen ge-
meinsamen Weg begeben, der nicht 
einfach oder bequem ist, sondern uns 
immer wieder an sehr steile, ja, 
manchmal unpassierbar scheinende 
Stellen geführt hat. Und bisweilen 
wissen wir noch gar nicht, ob wir am 
Ziel ankommen – manche meinen 
vielleicht, man wüsste gar nicht, wie 
das Ziel aussieht. Meine Wunschvor-
stellung ist, dass wir alles, was wir 
tun, als glaubende Brüder und 
Schwestern mit Empathie, Respekt, 
Verständnis und Akzeptanz gegen-
über anderen in einem ehrlichen, also 
auch kritischen Miteinander leben. 

Nicht alles, was in den vergangenen 
Jahren geplant und angedacht wurde, 
konnte umgesetzt werden. Das liegt 
nicht nur an der Corona-Pandemie 
und auch nicht an der unterschiedli-
chen Prägung der beiden Pfarreien.  

Unsere Medienvielfalt vermittelt uns 
Tag für Tag, dass die Kommunikation 
in unserer schnelllebigen Gesellschaft 
von einer divergierenden Meinungs-
vielfalt gezeichnet ist. Nicht zuletzt 
durch die Nerven strapazierende Pan-
demiezeiten werden mehr denn je 
kontrastreiche Positionen gezeichnet, 
die oft genug als unvereinbar gelten. 
Davon ist unsere Kirche nicht ausge-
nommen.  

Denn auch innerkirchlich ist zumin-
dest von der Berichterstattung zu hö-
ren, dass es fast unvereinbare Seiten 
gibt. Es gibt kein Zueinander, nur ein 
Gegeneinander.  

Das Trennende zu betonen, vertieft 
die Gräben. Das Einende zu sehen, 
baut Brücken. Ich bin immer für die 
zweite Option. Es geht mir nicht um 
eine rosa Brille - deshalb habe ich 
oben bewusst von einem kritischen 
Miteinander gesprochen. Uns allen 
liegt eines am Herzen: Eine Kirche 
vor Ort, in unserem Unterschleiß-
heim, in dem sich Menschen im Glau-
ben in einer Gemeinschaft getragen 
fühlen können. 

Darum wünsche ich mir für die Wei-
terentwicklung unseres Pfarrverban-
des ein positives Wachstum, dazu 
gehört Geduld, Verständnis, Ausdauer 
und ein langer Atem.  

Liebe Christen im Pfarrverband, es 
braucht Zeit und Verständnis, bis sich 
Gewohnheiten und Strukturen zu ei-
ner kooperativen Pastoral wandeln 
können. Aber wir stehen nicht am 
Anfang unseres Weges, denn Vieles, 
was wir vordergründig nicht wahrneh-
men, hat sich bereits positiv entwi-
ckelt. Dank der kurzen Wege zwi-
schen beiden Kirchen, hoffentlich 
auch bald wieder drei, werden die 
Gottesdienste, Gebetszeiten und Ein-
ladungen gut angenommen. Was sich 
hier im Kleinen getan hat, wie viel 
Vertrauen und Verständnis gewach-
sen ist, freut mich für unseren Pfarr-
verband und alle, die an ihm mitwir-
ken. 
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Liebe Mitchristen im Pfarrverband! 

 
 



4 

Orientieren wir uns am Leben des Hl 
Bonifatius, der unter schwierigen Be-
dingungen Klöster und Diözesen ge-
gründet hat und als Apostel und Glau-
bensbote unserer Heimat verehrt wird. 
Beten und bitten wir zusammen mit 
unserem Diözesan- und Kirchenpat-
ron Korbinian und unserem Kirchen-
patron Ulrich für einen guten Geist 
und für ein dienendes Miteinander in 
Christus Jesus, der uns im Sakrament 
der Taufe alle in seine Nachfolge ruft.  

Geben wir stets ein gelebtes und au-
thentisches Zeugnis für unseren Glau-
ben und vertrauen wir auf Christus, 
der uns allen Charismen und die Ga-

ben des Heiligen Geistes schenkt, um 
diese einzubringen für ein dynami-
sches und aktives Gemeindeleben.  
Dazu wünsche ich uns allen ein gro-
ßes Gottvertrauen und ein harmoni-
sches Miteinander – und bete dafür 
jeden Tag auf unserem gemeinsamen 
Weg. 

Denn eine alte Weisheit unter Wande-
rern ist: Wenn du schnell sein willst, 
geh alleine. Wenn du weit kommen 
willst, dann geh mit anderen.  

Johannes Streitberger, 
Pfarrer des Pfarrverbandes 

 in Unterschleißheim 

 

Was wäre das Leben ohne Hoffnung?  
Es lebte nichts, wenn es nicht hoffte. 

Friedrich Hölderlin 


